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darüber, wie das EU-Paket
durchgepeitscht wird

In der Session behandelt der Ständerat
das gigantische EU-Vertragswerk in nur
vier Halbtagen. Es geht nicht um die

2000 Seiten Vertrag oder die 20000 Seiten
EU-Regulierungen, die wir übernehmen.
Diese werden mit keiner Silbe behandelt,
denn «alles mit der EU kann man nicht än-
dern»…! Schon die Kommissionen konnten
nicht frei beraten.Die Euro-Turbos der
Aussenpolitischen Kommission winkten alles
durch.Mit Sondersitzungen und Zusatztagen
wurde die Behandlung in der Herbstsession
erzwungen.Hinterfragen oder sich wehren
liegt nicht drin. Bis 1 Uhr morgens tagt
der Ständerat. Dann schlafen die Journalisten,
und auch das Volk lässt man schlafen.
Der «Stabilisierungsteil» mit der automati-
schen Rechtsübernahme, dem Europäischen
Gerichtshof, den europäischen Strafmassnah-
men und den Tributzahlungen soll möglichst
rasch und ohne Aufsehen abgeschlossen wer-
den.Die Gesetzesänderungen werden nicht

wie üblich von vorne nach hinten behandelt,
sondern man springt hin und her. So chao-
tisch ist auch das EU-Recht,welches wir zu-
künftig übernehmen. Es arbeitet mit Verwei-
sen und nach ideologischen Zielen, nicht nach
Rechtsbereichen wie das Schweizer Recht.

Die EU befiehlt und wir unterwerfen uns –
dieser neue Grundsatz gilt in vorauseilender
Unterwerfung bereits heute! Im Rat bespricht
man nur die Anpassungen der Schweizer
Gesetze. 150 Schweizer Beamte schrieben sie
um.Auf 153 Seiten werden die Lockerungen
der Zuwanderung auf Familien-Clans und
Nicht-Arbeitstätige behandelt. Die Geschenke
an die Gewerkschaften,mit denen sie sich ihre
Zustimmung erkauft haben, sind hier dabei.
Sie bekommen mehr Macht und Privilegien.
Das Lebensmittelrecht muss auf 124 Seiten
mit Kontrollen und Überwachungsregeln er-
gänzt werden – damit die EU uns «vom Acker
bis auf den Teller» reguliert. 53 Seiten umfasst
ein neues Beihilfeüberwachungsgesetz für
die Prüfung und Kontrolle der staatlichen För-
derbeiträge.Die neuen Gesetze sind gespickt
mit Verweisen auf EU-Recht und ellenlangen
Fussnoten. Typisch EU-Recht. Die fundamen-
tale Frage, ob das Bundesgericht dem Schwei-
zer Recht den Vorrang vor EU-Recht gibt,
wurde vertagt. Angst hat man nicht nur vor
dem Volk, sondern auch vor den Kantonen.

Die von Machtgelüsten getriebenen EU-Turbos
lehnen eine obligatorische Abstimmung
mit Volks- und Ständemehr ab.Die Räte
interessieren sich vielmehr für die neuen Ent-
schädigungen, Spesen und netten Aufenthalte
im Sündenpfuhl Brüssel. Vor Ort könne man
eben Einfluss auf das EU-Recht nehmen.
Doch wie soll das funktionieren? 30000 Lob-
byisten aus EU-Mitgliedstaaten versuchen
jeden Tag, das EU-Recht und die 60000 EU-
Beamten zu beeinflussen.Ohne Erfolg.
Da werden kleine Parlamentarier- oder Ver-
waltungsdelegationen aus der Schweiz erst
recht nichts bewirken.

Bei uns soll es nun schnell gehen: Schon
im Winter soll der Unterwerfungsvertrag
auch im Nationalrat durchgewinkt werden.
Das einzig Vernünftige wäre, das Parlament
würde die Notbremse ziehen und gar nicht
auf den Unterwerfungsvertrag eintreten!
Das wird leider nicht passieren – zu verlo-
ckend und bequem ist die EU-Abhängigkeit
für die Politiker. Glauben wir doch nicht an
den Weihnachtsmann: Das Ganze ist ein abge-
kartetes Spiel! Nur das Volk kann, jetzt kann
es noch, den grossen Spuk rigoros beenden!

* Magdalena Martullo-Blocher ist SVP-Nationalrätin. In der
Rubrik «Berner Politik» kommen die Bündner Mitglieder
der eidgenössischen Räte abwechselnd zu Wort.
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